
Landfrauen kochen im Hospiz
Mittwochs hat die Küchenfee frei – die Landfrauen werden aktiv

WEDEMARK/FUHRBERG. Re-
ge Aktivität herrscht in der Kü-
che, das Geschirr klappert und
Dampf steigt aus den Töpfen
auf dem Herd auf. Es ist Mitt-
woch im Palliativzentrum Infini-
tas in Fuhrberg. Undmittwochs
ist es seit vielenMonaten immer
ein bisschen anders in der Kü-
che der Einrichtung. Denn dann
übernehmen regelmäßig die
Landfrauen hier das Zepter –
besser gesagt, den Kochlöffel.
Als imApril 2024das Palliativ-

zentrum / Hospiz Infinitas eröff-
net wurde, gehörte von Beginn
an die Einbindung ehrenamtli-
cher Helferinnen und Helfer
zum Konzept.
Die Begleitung von Men-

schen auf ihrem letztenWeg ist
seitdem ein besonderer Teil da-
von, aber auch der Einsatz der
Landfrauen ist besonders:
„Über eine Freundin,mit der ich
zusammen im Landfrauenver-
ein Wedemark bin, ist der Kon-
takt zum Hospiz entstanden“,
erzählt Wiltrud Reimann: „Sie
engagierte sich bereits als Ster-
bebegleiterin, im Laufe unserer
Gespräche ist die Idee entstan-
den,unsaufeineehrenamtliche
Weise einzubringen und zu en-
gagieren.“

WÜNSCHE FÜR MAHLZEITEN
WERDEN ERFÜLLT

Gemeinsam entwickelten sie
den Gedanken, einmal in der
Woche für alle im Haus das Ko-
chen zu übernehmen: „Sie
kannte mich gut und wusste,
dass ich gerne koche.“ So habe
schließlichdie IdeezumKontakt
im Haus geführt und ist heute
fest etabliert und eigentlich gar
nicht mehr weg zu denken.
An „normalen“ Tagen be-

kommen die Gäste im Haus na-
türlich ebenfalls hochwertige
Mahlzeiten serviert, der Mitt-
woch aber ist danndochbeson-

ders. Denn es wird nicht nur al-
les frisch zubereitet, es dürfen
auch Wünsche geäußert wer-
den,die inaller Regel auch indie
Realität umgesetzt werden:
„Leider ist es nicht immer so,
dass dann am Ende der- oder
diejenige auch in den Genuss
kommen kann, denn manch-
mal hat die Lebenszeit dafür
einfach nicht mehr gereicht,“
weiß Wiltrud Reimann. Und sie
fügthinzu,dass sieund ihreHel-
ferinnen alle auch mit dieser Si-
tuationumgehenmüssen: „Wir
haben ja eine Verbindung zu
den Gästen, die, wenn es noch
möglich ist, gemeinsammit uns
am Tisch sitzen, um das Essen
zusammen einzunehmen.“
Noch gut in Erinnerung ge-

blieben ist ihr derWunsch eines
Gastes,der sicheinegriechische
Spinatpastete wünschte: „Da
hat mir sehr geholfen, dass die
Tochter das Rezept gebracht
hat“.

FISCH UND BRATEN WERDEN
OFT GEWÜNSCHT

In der Regel werde aber gute
Hausmannskost gewünscht,
was jeweils gekochtwird, ist ge-
meinsame Entscheidung der
Gäste und der Landfrauen:
„Weihnachten habe ich mit As-
trid Große-Westerkamp am 1.
Feiertag Entenbrüste mit Rote
Bete Gemüse serviert. Gerne
gewünscht wird gebratener
Fisch oder auchmal ein Schwei-
ne- oder Rinderbraten.“ Und so
einen Braten kann das mittler-
weile aus rund 15 Helferinnen
bestehende Team natürlich
kaum in der zur Verfügung ste-
henden Zeit von 10 bis 13 Uhr
gar bekommen. Also schiebt
Wiltrud Reimann so ein großes
Fleischstück dann auch schon
mal zu Hause in den Ofen, so
dasses imHospizdannnurnoch
fertiggarenmuss. „Natürlichal-

les unter den vorgeschriebenen
hygienischen Bedingungen. Al-
le Helferinnenmüssen eine ent-
sprechende Schulung nachwei-
sen.“

ZUM SAISONSTART GAB ES
HEIMISCHEN SPARGEL

Und wenn am Ende die Gäste
am Tisch zufrieden sind und
feststellen „das schmeckt jawie
zu Hause“, dann ist das der
größte Lohn für alle. Im vergan-
genen Sommer konnte die fest
angestellte Küchenkraft, die an
den anderen Tegen der Woche
für die Verpflegung der Gäste

sorgt, nicht nur jeweils mitt-
wochs ihren freien Tagnehmen.
Die Landfrauen stellten für de-
ren dreiwöchigen Urlaub die
Vertretung. Zum Küchenteam
gehören an denMittwochen je-
weils immer zwei Landfrauen,
die Wiltrud Reimann unterstüt-
zen.
Über das Kochen hinaus geht

der Einsatz der Damen, denn
auch die Vor- und Nachberei-
tungen mit Einkaufen und spä-
ter Aufräumen gehören dazu.
„Wir haben ein Budget, aber
wir werden auch von Spendern
unterstützt. Die Kartoffeln
spendiert uns zum Beispiel der

Kartoffelhof Söder aus Wenne-
bostel“, so Wiltrud Reimann.
Und zumStart in die Spargelsai-
son in der vergangenen Woche
sponserte die ehemalige Land-
frauen-Vorsitzende Margarete
Heuer vom Spargelhof Heuer
aus Fuhrberg das begehrte
Edelgemüse, dazu gab es pa-
nierte Schnitzel und frische Kar-
toffeln.
Und zumguten Schluss endet

solch ein Mittwoch im Hospiz
mit einer Kaffeetafel imgroßzü-
gigen Atrium im Haus. Den Ku-
chen dazu backen – wie könnte
es auch anders sein – ehrenamt-
liche Landfrauen.

Vergangene Woche servierte das Landfrauen-Team mit Gaby Schäfer, Wiltrud Reimann und Hilke Lich-
tenberg Spargel und Schnitzel mit frischen Kartoffeln (von links). Foto: Gabriela Vrobel

Burgwedel senkt Grundsteuer-Hebesatz
Die Stadt hat unerwartet viel Geld eingenommen, die Gesetzesreform soll für Kommunen aber aufkommensneutral sein
BURGWEDEL (wal). Das dürf-
te alle Burgwedeler freuen, die
entweder als Eigentümer direkt
oder aber als Mieter über ihre
Nebenkostenabrechnung
Grundsteuer bezahlen: Die
Stadt Burgwedel wird die Hebe-
sätze zur Grundsteuer A und B
zum Haushaltsjahr 2027 sen-
ken. Geschuldet ist dies der Tat-
sache, dass Burgwedel un-
erwartet viel Geld eingenom-
men hat.
Zum Jahresanfang 2025 war

eine umfassende Reform des
Grundsteuerrechts in Deutsch-
land in Kraft getreten, die Aus-
wirkungen auf einzelne Grund-
stücke waren teils erheblich. In
Niedersachsen legte das refor-
mierte Gesetz fest, dass die
Kommunen den neuen Hebe-
satz „aufkommensneutral“ zu
berechnen hatten: Sie sollten
durch die Reform also weder
deutlich mehr noch erheblich
weniger Geld als zuvor einneh-
men. Steueranpassungen nach
oben oder unten waren zwar

nicht verboten, solche Abwei-
chungen mussten aber begrün-
det werden.
Auch die Stadt Burgwedel

hatte ihre Hebesätze für die
Grundsteuer A („agrarisch“)
und B („baulich“) neu berech-
net. Beide wurden – vermeint-
lich aufkommensneutral – von
505 auf 450 Prozent gesenkt.
Nun steht das Jahresergebnis
für 2025 fest, und das sieht an-
ders aus als vorab erwartet. Die
Stadt nahm demnach aus der
Grundsteuer B knapp 5,36 Mil-
lionen Euro ein, fast 430.000
Euro mehr als 2024. Bei der für
die Stadtkasse weniger relevan-
ten Grundsteuer A sanken die
Einnahmen um knapp 13.000
Euro auf 158.000 Euro.
In der Summe ergaben sich

für die Grundsteuerpflichtigen
Mehraufwendungen von
416.000 Euro , die Einnahmen
der Stadt stiegen entsprechend
um 8,15 Prozent. Da stets mehr
zubesteuernde Substanzhinzu-
kommt als abhandenkommt,

gibt es zwar eine „natürliche“
jährliche Steigerungsrate von
0,71 Prozent. Außerdem be-
richtet die Stadtverwaltung für
2025 von Einmaleffekten bei ei-
nigen neu veranschlagten Ge-
werbeobjekten, die etwa
120.000 Euro zusätzlich in die
Stadtkasse spülten. Wenn man
beides berücksichtigt, bleibt
dennoch ein Mehrertrag von
rund 260.000 Euro gegenüber
2024 – was einer Steigerung
von knapp 5 Prozent entspricht.
Wie also vorgehen? Die

Stadtverwaltung schlug den
Politikern vor, die Hebesätze
trotz der höheren Einnahmen so
zu belassen, wie sie sind. Sie be-
gründete dies mit der 2023 er-
folgten Abschaffung der Stra-
ßenausbaubeiträge (Strabs).
Statt weiter Beiträge zu kassie-
ren, hob die Stadt damals die
Hebesätze der Grundsteuer an,
um mehr Geld einzunehmen
und den Straßenbau dann aus
dem allgemeinen Haushalt zu
bezahlen.

Doch den Mehreinnahmen
von etwa500.000 Euro standen
schon 2023 Baumaßnahmen
von rund 1,3 Millionen Euro
gegenüber, und auch in den Fol-
gejahren lagen die Investitionen
jeweils deutlich höher als die
Steuermehreinnahmen. Den-
noch verzichtete die Stadt da-
rauf, dieHebesätzeweiter zu er-
höhen, weil vor allem unerwar-
tete Einnahmen aus der Gewer-
besteuer dem Haushalt halfen.
Doch damit dürfte nach Ein-

schätzung der Stadtkämmerei
nun Schluss sein: „Mit positiven
Ergebnissen ist für die Zukunft
nicht mehr zu rechnen“, heißt
es in der entsprechenden Be-
schlussvorlage. Die Stadtver-
waltung schlug deshalb vor, die
nicht geplanten Mehreinnah-
men bei der Grundsteuer mit
Blick auf die weggefallenen
Strabs „zu verstetigen“ – die
Hebesätze also trotz der un-
erwarteten Mehreinnahmen
nicht zu senken. Aus Sicht der
Politik wäre das aber nicht der

richtige Weg. Einstimmig be-
schloss der Rat in seiner jüngs-
ten Sitzung, den Hebesatz zur
Grundsteuer A und B mit Wir-
kung zum Haushaltsjahr 2027
jeweils um25Punkte zu senken,
um die geforderte Aufkom-
mensneutralität zu erreichen.
Eine ausführlicheDiskussionda-
zu hatte die Politik bereits im
nichtöffentlichen Verwaltungs-
ausschuss geführt.
Marc Sinner (CDU), als

Steuerberater gut im Thema,
lobte inderRatssitzung,dassdie
Stadt Burgwedel mit ihrer
Grundsteuersenkung „fast eine
Punktlandung“ erreicht habe.
Und er kenne keine andere
Kommune, die den Hebesatz
damals so extremgesenkt habe,
um aufkommensneutral zu
sein. Sein Fraktionskollege Mi-
chael Kranz erinnerte jedoch an
die gegebene Zusage, dass die
Grundsteuerreform die Bürger
nicht stärker als zuvor belasten
solle. „Undwir Politiker in Burg-
wedel halten unser Wort.“
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Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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Tiefstpreise
Trapezbleche
Iso-Paneele

Telefon (05138) 6015670
www.blech-center-sehnde.de

Hier ist IhreWerbung
inguten Händen.

Julia Buchhagen
Mediaberaterin für

Burgdorf und Burgwedel

j.buchhagen@madsack.de
Telefon: 05136-89 94 20
Mobil: 0151-14 48 59 18

Anzeigen/Beilagen ++ Online-Werbung ++ Sondermagazine ++ PR

Jubiläen ++ Veranstaltungen ++ Neueröffnungen

Angebot
gültig bis
10.04.26

COUPON DER WOCHE

Toniefiguren
• Timmy Traktor & seine Freunde,
Lieblingskinderlieder - Reiselieder,
Schlummerbande - Schlaf schön
kleiner Schlummerbär

14.99je16.99

Toniefi guren
• Timmy Traktor & seine Freunde, 
Lieblingskinderlieder - Reiselieder, 
Schlummerbande - Schlaf schön 
kleiner Schlummerbär

14.

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle

✁

Ihre Immobilienprofis für
Langenhagen, Isernhagen,
Burgwedel und Wedemark.

Sebastian Degner
Telefon 0511 279 144-53

Sebastian Degner Cornelia Lütgens Andreas Marecki

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Wir wünschenWir wünschen
allen einallen ein

schönes Osterfest!schönes Osterfest!

Von-Alten-Straße 17
Großburgwedel
t 05139/4321

● Moderne Sanitär- und Heizungstechnik ● Badgestaltung ● Regenerative Energien
●Wartungen u. Reparaturen ● Energieberatung - Ausfertigung von Energieausweisen

π 05132-2239 ˜ info@firmalies.de

Wir wünschen unseren Kunden
frohe Osterfeiertage!

San i t ä t s hau s

Orthopädie-Schuhtechnik
Dammstr.1 · 30938 Burgwedel

Telefon 05139-88621
Parkplatz vor der Tür

WirWir
wünschenwünschen

Ihnen schöneIhnen schöne

Osterfeiert
age!

Osterfeiert
age!

Wir haben vom 28.03. bis 04.04. geschlossen.
Ab 07. April sind wir wieder für Sie da!

Krendelstraße 24
Hannover / Altwarmbüchen

Wir
wünschen allen ein
sonniges Osterfest.

PRIVATE KLEINANZEIGEN
Tel.: 0800 - 154 42 33

*kostenlose Servicenummer

E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de
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